




Haben Sie schon Ihren Wunschzettel 
geschrieben? Oder sind gar schon alle 
Geschenke eingepackt, in weiser Voraus-
sicht – weil es ja in der Adventszeit eng 
werden könnte, weil es nicht mehr lieferbar 
ist, weil…

Mein Wunsch wäre für die Adventszeit:
Wieder miteinander Gottesdienste zu feiern, 
sich mit Freunden zu treff en, den Enkelkin-
dern ohne Angst vor gegenseitiger Anste-
ckung zu begegnen.

„Hinter uns liegen niederdrückende Zeiten“, 
so wünschte ich diese Zeilen zu formulie-
ren. Schluss mit den Negativschlagzeilen. 
Keine Diskussionsrunde zu Corona, kein 57 
igstes update zu den neuesten Regeln, keine 
negativen Nachrichten von Menschen auf 
der Flucht, kein Blahblah von der Klimakon-
ferenz…

Die Adventszeit schlägt neue Töne an, so 
mein stiller Wunsch. Früher war sie eine 
Buß- und Fastenzeit. Fastentage wurden 
eingelegt. Die Orgel verstummte. Zeit zum 
Nach-Denken. Zum Stille sein. So wie der 
Baum, dessen Blätter am herbstlichen 
Boden liegen, einfach Da-sein. Und zu 
wissen, dass die Knospen da sind, das Licht 
der Sonne da ist, auch wenn die Tage kürzer 
und dunkler werden. Für die Natur braucht 
es diese Zeit des Ausruhens. Vielleicht sollte 
ich mal darüber nachdenken, dass auch ich 
ein Teil dieser Schöpfung bin.

Heutzutage ist Advent eine Zeit, auf die wir 
uns freuen. Auf den Marktplätzen duft et 
es nach Zimt, Sternanis und Glühwein. 
Lichterketten und Kerzen schmücken die 

Wohnung. Und draußen glitzern die Häuser 
mit tausend Lichtern. Und sind wir Ad-
ventsskeptiker, die alles schon so oft  erlebt 
haben, so stecken uns die Kinder aufs Neue 
mit ihrer Vorfreude an. Aber bei all dem, was 
uns das Herz erwärmt, ist das Wichtigste die 
Hoff nung.

Eindringlich spricht der Prophet Sacharja zu 
uns. Obwohl er selbst schwere Zeiten erlebt, 
sieht er nicht zurück. Er vergräbt sich nicht 
in Groll, Bitternis und Klagen. Er überlässt 
die Zukunft  nicht der Angst. Hoff nung heißt 
sein Lebensmotto. Denkt daran: Gott hat 
uns nicht vergessen. Gott schenkt uns neu-
en Mut, auch mitten in dunkler Zeit. Es gibt 
einen viel größeren Raum als mein kleines 
Leben. „Freue dich und sei fröhlich, du 
Tochter Zion! Denn siehe, ich komme und 
will bei dir wohnen, spricht der HERR“, sagt 
Sacharja. 

Erwartet das Heil von keiner Weltmacht, 
von keiner Großmacht! „Siehe, dein König 
kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer, 
arm und reitet auf einem Esel, auf einem 
Füllen der Eselin … 

Der Kriegsbogen soll zerbrochen werden … 

Er wird Frieden gebieten den Völkern.“ Gott 
will in euer Herz einziehen. Er will eure Nie-
dergeschlagenheit, euren Pessimismus und 
euren Groll mit Freundlichkeit besiegen.

Frohe Weihnachten.

Ihr Diakon Günter Tischer

Angedacht

Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn siehe, ich komme und will 
bei dir wohnen, spricht der HERR. Sacharja 2,14
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Laternenumzug mal anders 
Die evangelische Kinderarche in Burgthann 
hatte dieses Jahr ein etwas anderes Later-
nenfest. Am Vormittag sind die Gruppen mit 

den Erzieher/innen und ihren Laternen um 
den Kindergarten gelaufen. Im Anschluss 
an den Laternenzug ließen es sich die Kin-
der bei Martinswecken zum Teilen und le-
ckerem Kinderpunsch so richtig schmecken. 
Danach trafen sich alle Gruppen gemein-
sam im Garten. Dort haben wir unsere flei-
ßig eingeübten Laternenlieder gesungen. 
Herr Pfarrer Winkler spielte dabei auf seiner 
Gitarre und erzählte zwischen den Liedern 
die Martinsgeschichte. Zum Schluss gab es 
noch einen Laternenzug durch den Garten, 
welcher von Pfarrer Winkler mit Gitarre und 
Gesang angeführt wurde. 
Die Kinder konnten dann noch ihre tollen, 
selbstgestalteten Laternen im abgedunkel-
ten Turnraum aufleuchten lassen. 

Auch in der Kinderkrippe ging es musika-
lisch zu. Herr Pfarrer Winkler spielte auf sei-
ner Gitarre und schenkte symbolisch jedem 
Kind ein Licht.
Im Rahmen des Teilefestes in der Krippe, 
teilten die Kleinen Ihre Martinswecken mit-
einander. 
Am Freitag gingen die Krippenkinder 
mit Ihren Laternen eine kleine Runde 
spazieren. 

Aus unseren Kindergärten
Burgthann – Mimberg – Altenthann

Die Kinderarche – Burgthann

Evangelisches Haus für Kind
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Termine:

23.12. – 31.12.: 
Die Kinderarche ist geschlossen

4  Gemeindegruß Dezember 2021



St. Martinsfeier  
Leider mussten wir dieses Jahr den Sankt 
Martinsumzug schweren Herzens corona-
bedingt wieder absagen.
Daher feierten wir zusammen mit allen 
Kindern ein Sankt Martinsfest in der KiTa. 
Zuerst trafen sich alle Kinder gemeinsam 
in der Turnhalle, um dort Laternenlieder 
zu singen und ein e-Kamishibai über Sankt 
Martin zu hören und zu sehen. Im Anschluss 
kam sogar der „echte“ Sankt Martin vorbei 
und brachte jedem Kind eine Kleinigkeit 
mit. Danach ließen wir uns es bei Punsch 
und Lebkuchen in den einzelnen Gruppen 
gut gehen. So gestärkt machten sich die 
Kinder mit ihren Laternen auf den Weg um 
durch Altenthann zu ziehen. 

Kinder spenden für Kinder  
Dieses Jahr unterstützten viele unse-
rer Familien die Aktion der Organisation 

„Burgthann hilft  e.V.“ und packten fleißig 
Päckchen für Kinder in Afrika. Neben So-
cken und Zahnbürsten, wurden Kuschel-
tiere, Spielsachen oder Malsachen für die 
Kinder eingepackt. Stellvertretend bekam 
Frau Carl die vielen liebevoll gepackten Ge-
schenke überreicht.

Laternenumzug
Am 12.11. fand der diesjährige Laternenum-
zug statt. Aufgrund des Corona-Geschehens 
in abgewandelter Form. So gab es statt ei-
nes „großen Umzuges“ – vier „kleine Umzü-
ge“ bei denen die Kinder in Kleingruppen, 
verschiedene Routen gelaufen sind. Zum 
Abschluss gab es noch ein Martinsbrötchen 
zum Teilen mit auf den Weg. 

Die Buchfinken – Mimberg

St. Veit – Altenthann
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Kochen für und mit Kindern

St. Martinsfeier 
Die St. Martinsfeier im Hort Burgthann fand 
dieses Jahr bereits am 10.11.2021 statt. Zu-
nächst stärkten sich alle Kinder bei einem 
gemütlichen Zusammensitzen in der Grup-
pe mit Wienerle und Brötchen, um dann 

gemeinsam in die Evang. Kirche zu gehen. 
Hier eröff nete das Lied „Lichterkinder“ mit 
Rap-Charakter den feierlichen Teil. Ein Lied, 
das die Kinder sehr begeisterte und gleich 
zum Mitschwingen anregte. Als Überleitung 
zur St. Martinsgeschichte sangen Kinder der 
2. Klasse ein Laternenlied und zwei Kinder 
der 3. und 4. Klasse trugen ein kleines Ge-
dicht vor. Höhepunkt war dann das Thea-
terstück von „St. Martin“ von Kindern der 2. 
Klasse für alle gespielt. Nach diesem High-
light begleitete uns der „Ohrwurm Lichter-
kinder“ zurück in den Hort. Hier ließen wir 
unser sehr gelungenes Fest mit Tee, Lebku-
chen und Laternenliedern ausklingen und 
alle Kinder konnten sich ein selbst gestal-
tetes St. Martins-Windlicht mit nach Hause 
nehmen. 

Unter dem Motto „Gönn Dir ein Up-Date 
deiner Winterküche. Sei ein regionaler und 
saisonaler Besseresser!“ findet am Frei-
tag, den 10.12.2021 ein online Kochkurs 
mit Anja Eckert statt. Hier können Familien 
zwischen 15 und 18 Uhr gemeinsam eini-
ge leckere Gerichte zubereiten und gleich 
zum Abendessen genießen. Die heimische 
Landwirtschaft  bietet eine Vielfalt an le-
ckeren Lebensmitteln an. Wir zaubern aus 
Wintergemüse und anderen saisonalen 
heimischen Lebensmitteln Gerichte, die all-
tagstauglich, schnell und frisch zubereitet 
sind. Finanziert wird das Angebot vom Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft  und Forsten.  
Kurzfristige Anmeldungen sind noch über 
den QR-Code oder per Mail an familienpro
gramm@gmail.com möglich. 

Am 26. Januar 2022 findet von 19 bis 22 
Uhr ein weiterer Kochkurs mit dem The-
ma „Think global, act local – Klimafreund-
lich is(s)t besser!“. Geplant ist dieser in der 
Schulküche der Mittelschule Burgthann. Je 
nach Infektionslage kann er jedoch auch 
online angeboten werden. Auch hier sind 
Anmeldungen noch möglich. 

Unser vollständiges Programm finden Sie 
auf unserer Website: http://familienpro
gramm-burgthann.e-kita.de 

Ev. Kinderhort – Burgthann
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Unser Diakonieverein Altenthann-Burgt-
hann-Rasch-Winkelhaid ist seit 1995 als 
Gesellschaft er an der Zentralen Diako-
niestation, besser bekannt als ZDS, be-
teiligt. Diese Gesellschaft  wird seit genau 
25 Jahren von Peter Fischer geleitet, der 
nach anfänglichen Tur-
bolenzen die Geschäft e 
auf sehr sichere und 
zukunft sorientiere Bah-
nen lenken konnte. Als 
Dank für seinen uner-
müdlichen Einsatz und 
sein beharrliches und 
dennoch von großer 
Mitmenschlichkeit und 
christlicher Haltung 
geprägtes Wirken fand 
eine kleine Feierstunde 
statt. Neben einem klei-

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft . So heißt das Motto der 63. Aktion Brot für die Welt im 
Jahr 2021/2022. Gemeinsam mit Partnerorganisationen und Bündnispartnern auf nationaler 
und internationaler Ebene treten wir für eine ambitionierte und menschenrechtsbasierte 
Umsetzung des Pariser Klimaabkommens ein. Wir treten dafür ein, dass Menschen, die ihre 
Heimat aufgrund des Klimawandels verlassen müssen, Schutzansprüche einfordern können. 
Wir helfen Kleinbauernfamilien dabei, sich an die Klimaveränderungen anzupassen und wi-
derstandsfähiger gegenüber Wetterextremen zu werden, zum Beispiel durch den Anbau dür-
re- oder salzresistenter Getreidesorten, eff iziente Bewässerungssysteme sowie das Anlegen 
von Steinwällen zum Schutz vor Erosion. Wir unterstützen Maßnahmen zur Katastrophenprä-
vention, etwa die Errichtung von Deichen und sturmsicheren Häusern oder den Aufbau von 
Frühwarnsystemen. Wir fördern Aktivitäten zum Klimaschutz, wie den Bau energiesparender 
Öfen, die Verwendung von Solar- oder Wasserenergie und das Auff orsten von Wäldern.
Ihre Spende kommt an! Helfen Sie helfen. 
Bar: Abgabe der Spendentüten im Pfarramt Burgthann
Online: www.brot-fuer-die-welt.de/spende
Überweisung: IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00
 BIC : GENODED1KDB
 Bank für Kirche und Diakonie

Engagiert für diese Welt
Die Welt gestalten – Die Schöpfung bewahren

nen persönlichen Geschenk erhielt Fischer 
einen Scheck in Höhe von 10.000 €, den 
er für einen von ihm gewählten sozialen 
Zweck einsetzen kann. Pfarrer Roland Thie 
überreichte diesen im Namen der Gesell-
schaft er. 

Spende zum Jubiläum
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Die Trägheit des Herzens aufrütteln 
60 Jahre Brot für die Welt

Am Abend des 12. Dezember 1959 in der Ber- 
liner Deutschlandhalle: Helmut Gollwitzer 
ist Theologieprofessor an der Freien Uni- 
versität. Seine Worte schreiben Geschichte: 
„Was heute Abend an uns geschehen soll, 
ausgehend vom heutigen Abend, in der 
ganzen Aktion Brot für die Welt, die bis ins 
letzte Haus der letzten Gemeinde dringen 
soll, ‒ ist eine Aufrüttelung, ein Herausge- 
rütteltwerden aus der Trägheit des Herzens, 
aus jener Trägheit, mit der wir genießen,  
was wir haben, ohne zu fragen, wie es um 

uns her aussieht.“ Die erste Spendenaktion 
Brot für die Welt wird ausgerufen. In 60 
Jahren kann unzähligen Menschen gehol- 
fen werden, ihr Leben aus eigener Kraft zu 
verbessern. Heute ist Brot für die Welt eine 
bekannte und große Organisation ‒ sie 
arbeitet mit über tausend Partnerorganisa- 
tionen in 97 Ländern zusammen. Brot für 
die Welt wird zum Leben erweckt durch die 
Verbundenheit mit den Kirchengemeinden. 
Danke, dass Sie sich Jahr für Jahr „heraus- 
rütteln“ lassen!
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Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  
BIC : GENODED1KDB



Nach kurzer schwerer Krankheit ist unsere 
Mitarbeiterin Evi Stühler verstorben. Sie 
hat über fünf Jahre unseren Seniorenkreis 
mit betreut und sich in der Tafel in unse-
rem Gemeindehaus engagiert. Zudem hat 
sie über viele Jahre den Seniorenclub der 
AWO geleitet. Wir sind der Verstorben in 
tiefer Dankbarkeit verbunden. Ihr Engage-
ment, ihre Fürsorge und ihre Nächstenlie-
be sind uns Vorbild und Erinnerung.

Der Familie und den Angehörigen gilt un-
ser Mitgefühl.

Christus spricht: „Ich lebe, und ihr sollt 
auch leben“! (Johannes 14,9) 

Zum Tod von Evi Stühler

Im Oktober hatte der Frauenkreis Herrn 
Peter Scharrer zu Gast.

Seine Leidenschaft  sind Liebes- und Krimi-
nalgeschichten aus dem alten Nürnberg. 
Er nahm uns mit in die Zeit der Tucher-Dy-
nastie, wie sie entstand und wie weitrei-
chend diese war.

Selten gab es damals eine Liebesheirat, 
denn meistens wurden die jungen Leute 
von ihren Eltern an vermögende Familien 
versprochen und verheiratet. Nach dem 
Motto Geld heiratet Geld. Auch Unterschla-
gung städtischer Gelder gab es, die dann 
mit Folter oder Tod am Galgen bestraft  
wurden.

Am Ende bot er noch ein kleines Büchlein 
an, das er selber verfasst hat zum Nachle-
sen der Geschichten.

Die interessierten Frauen bedankten sich 
bei Herrn Scharrer sehr herzlich mit Ap-
plaus und einem kleinen Dankeschön. 

Krimi im Frauenkreis
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Die Teilnahme an den Gottesdiensten erfolgt zu Fuß. Autos können nicht auf den 
Parkplätzen, auf denen die Gottesdienste stattfinden, abgestellt werden.

An Heilig Abend kommen wir mit einer mobilen Bühne in 
Ihren Wohnbereich und feiern Gottesdienst.

Für die Kinder gibt es eine Überraschung.
Gottesdienst in der Johanneskirche am  
25.12. – 9.00 Uhr und 26.12. – 10.00 Uhr

14 Uhr Dorfplatz Mimberg 
15 Uhr  Parkplatz beim Netto
16 Uhr  Kirchplatz an der Johanneskirche
17 Uhr  Parkplatz an der Hammerbrücke

Der Weihnachtszug kommt …

Unsere Gottesdienste an Weihnachten

Gottesdienst in der St. Veit-Kirche am  
25.12. – 10.00 Uhr und 26.12. – 9.00 Uhr

Heilig Abend: 15 Uhr, Krippenspiel unterwegs
 22 Uhr, Christvesper (evtl. im Freien)
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Wie im vergangenen Jahr fanden 
auch dieses Jahr wieder zahlreiche 
Taufen an der Sophienquelle bei 
Grünsberg statt. Bei Sonnenschein 
und Regen, bei Wind und Mücken, 
immer war es ein ganz besonderes 
Erlebnis. Bei einigen Familien war 
es sogar bereits die zweite Taufe an 
diesem idyllischen Ort. Inzwischen 
hat sich das im Umfeld herumge-
sprochen, so dass bereits Kinder aus 
Altdorf und Winkelhaid hier ihren Se-
gen erhielten. Für das kommende Jahr ist 
eine Fortsetzung geplant. Terminanfragen 
und Anmeldungen sind über das Pfarramt 
möglich.

Gemeindefahrt vom 26. Mai bis 02. Juni 2022
Unverbindliche Voranmeldung im Pfarramt.

Im Bild: Schon bei herbstlichen Tempera-
turen fand die vorerst letzte Taufe an der 
Sophienquelle in diesem Jahr statt:
Sophie Sydow mit ihren Eltern und Pfarrer 
Winkler. 

Taufen an der Quelle – des Lebens

Was machen wir nach Corona?

Wir fahren in die NORMANDIE !

Foto: Sơn Nguyễn Đình, Pixabay 

Foto: e� ekt99, Pixabay 
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Jugendseite

Was haben da die Verantwortlichen unserer Dekanatsjugend für einen Zau-

ber in die Laurentiuskirche in Altdorf gebracht: Über 240 Jugendliche konn-

ten sich beim Dekanats-KonfiEvent zusammenfinden. Bei Gottesdienst und 

Konzert ging die Stimmung so richtig ab. Statt Corona-Bäääh mal so richtig 

Party-Yeah! Was Kirche so alles kann!

Gänsehaut purGänsehaut pur
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Handschuh in die rechte Hand, die Hand zur Faust geballt und an die 

Brust geschlagen: Hand aufs Herz, denn beten kann man nur, wenn es 

von Herzen kommt. Wenn wir das „Vaterunser“ beten, öffnet sich mit 

dem „Vaterunser-Handschuh“ ein bunter Finger nach dem anderen, so 

wie sich unser Herz auch hin zu Gott öffnet.

Das „Vaterunser“ mit Hilfe eines bunten Handschuhes besser verstehen, 

das war in den letzten Wochen bei der Kindergruppe „Kleinen Eulen“ in 

Altenthann Thema. Jeder bunte Finger symbolisiert dabei einen Abschnitt 

dieses wichtigen Gebets. Mit Geschichten von Elia oder dem verlorenen 

Sohn und Aktionen wie Brotbacken und Burgenbau aus Keksen wurde das 

Gebet auch noch hör- und essbar. 

Der „VATERUNSER-HANDSCHUH“

Die kleinen Eulen

„VATERUNSER-HANDSCHUH“

Gott versorgte Elia 
mithilfe der Raben mit 
Brot. Auch wir bitten 
ihn um Brot.

Gott soll uns vor Bösem 

bewahren, wie eine Burg. 

Altenthann
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Zwei Jahre lang konnten wir keinen Ausflug 
mit dem Seniorenkreis machen. Deshalb 
entschied sich das Seniorenkreis-Team, 
das Oktobertreff en wenigstens außerhalb 
von Altenthann zu verbringen. Im „Lieb-
lingscafé“ in Burgthann erlebten wir bei 
Kaff ee und köstlichem Kuchen einen ge-
mütlichen Nachmittag.
Krönender Abschluss unseres Mini-Aus-
flugs war dann ein kleiner Spaziergang in 

den Burghof der Burgthanner Burg. Dank 
des spontanen Einsatzes von Heide Pro-
chaska vom Burgverein konnten wir auch 
einen Blick in das neu gestaltete Trauungs-
zimmer in der ehemaligen Burgkapelle 
werfen. In der Abendsonne wurden so 
manche Erinnerungen ausgetauscht und 
auch Fragen zur Geschichte der Burg wur-
den kompetent beantwortet. Herzlichen 
Dank! 

Mini-Ausfl ug des Seniorenkreises
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Beck Walter, 82 Jahre, am 
15.10. in Burgthann
Beyer Heinz, 65 Jahre, am 
29.10. in Altenthann
Muschler Ursel, 86 Jahre, 
am 11.11. in Feucht
Stühler Eva, 69 Jahre, am 
19.11. in Burgthann

Reichel Lilly und Poweleit 
Leon am 10.10. in Altenthann
Sydow Sophie am 23.10. an 
der Sophienquelle
Hempson Liam am 24.10. in 
Burgthann
Wawrda Jannis am 31.10. in 
Burgthann
Michalski Moritz am 06.11. 
in Burgthann
Schönweiß Benno am 07.11. 
in Altenthann

Freud und Leid 

in Altenthann:
Gottfried Winning, Pfr. i. R. (80)
Söhnlein Christine (84)
Hock Heinz (72)
Ferber Winfried (73)
Schmidt Amalie (79)
Kraußer Maria (88)
Scharrer Margarete (74)

in Burgthann:
Frank Walter (82)
Köhler Helene (82)
Bauer Gerhard (74)
Oberhammer Ronald (70)
Knaus Renate (72)
Eckstein Herbert (71)
Bock Elfriede (72)
Dr. Goeke Manfred (73)
Geiger Dietlinde (77)
Müller Hans (81)
Schmitt Ursula (81)
Kummer Irmgard (79)
Haas Hannelore (70)
Kaczmarek Brigitte (70)
Schmidt Ruth (71)
Zeiher Lothar (70)
Hebendanz Friedrich (72)
Schober Gerda (78)
Bruhn Erika (70)
Weber Stefan (88)
Brunner Günther (72)
Seibold Monika (72)
Neubauer, Hans (82)

in Mimberg:
Fleischmann Renate (83)
Hoff mann Siegbert (80)
Fischer Heidemarie (75)
Mühlbauer Klaus (70)
Härtel Roswitha (73)
Fürst Heidemarie (72)
Macher Franz (88)
Bernecker Waltraud (81)
Donner Dieter (80)
Fürst Hans (79)
Hofrichter Rita (84)
Eckert Margarete (71)
Böhm Katharina (80)

Wir gratulieren  zum 
Geburtstag im Dezember:

Hausabendmahlsfeiern
Wem es nicht möglich ist, an den Abend-
mahlsgottesdiensten in den Kirchen 
teilzunehmen, kann sich gerne an
Pfr. Winkler oder Diakon Tischer wenden, 
um einen Termin für eine häusliche 
Abendmahlsfeier zu vereinbaren.

Einladung zur gemeinsamen
Waldweihnacht 2021 

Unsere schon traditionelle
Waldweihnacht am Löchla

findet für
beide Kirchengemeinden

statt am 

Sonntag, 19.12. (4. Adv.)
um 16:30 Uhr.

Treff punkt:
Waldwiese am Löchla!

Infos im Pfarramt, Tel.: 09183 / 3187
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So erreichen Sie uns Vorwahl Altenthann/Burgthann: 09183 -

Bankverbindungen Altenthann
Allgemeines Spendenkonto
Raiba im Nürnberger Land 
IBAN:	 DE09 7606 1482 0004 0106 12 
BIC:	 GENODEE1HSB
Kirchgeld:
Raiba im Nürnberger Land 
IBAN:	 DE53 7606 1482 0104 0106 12

Weitere Einrichtungen
Diakoniestation:
Burgstr. 28 ·  18 65 · 7 90 00 67 
Sprechstunde montags 12.00 – 14.00 Uhr
Nachbarschaftshilfe Burgthann:  95 08 18
Verein Rummelsberger Hospizarbeit:
Rummelsberg 46, Schwarzenbruck 
 0 91 28 / 50 25 13, Handy 01 75 / 1 62 45 14
Erziehungs- und Familienberatung:
Türkeistr. 11, Altdorf ·  0 91 87 / 17 37
Suchtberatung: Türkeistr. 11, Altdorf, 
 0 91 87 / 78 97
Beratungsstelle für seelische Gesundheit:
Türkeistr. 11, Altdorf ·  0 91 87 / 90 65 42
Beratung für pflegende Angehörige:
Rummelsberg 46 ·  0 91 28 / 50 23 71
Familienpflege-/Dorfhelferinnen-Station:
Nikolaus-Selnecker-Platz 2, Hersbruck, 
 0 91 51 / 83 77-0
Telefonseelsorge:
 0800/111 0 111 oder 111 0 222
Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit:
Mo.: Altdorf, Türkeistr. 11 ·  09187/80232 
Mi. u. Do.: Feucht, Fischbacher Str. 6, 
 0 91 28 / 72 48 00

Bankverbindungen Burgthann
Allgemeine Spendenkonten:
Raiba Oberf.-Burgthann
IBAN:	 DE33 7606 9564 0000 8044 60 
BIC:	 GENODEF1BTO
Sparkasse
IBAN:	 DE24 7605 0101 0380 3650 23 
BIC:	 SSKNDE77XXX
Kirchgeld:
Raiba Oberf.-Burgthann
IBAN:	 DE95 7606 9564 0000 8028 59 
BIC:	 GENODEF1BTO

Kindertagesstätten und 
Familienprogramm

„Die Kinderarche“ Burgthann,
Mimberger Str. 41 ·  75 87 
Kom. Leitung: Alexandra Hildebrand 
E-Mail: kita.burgthann@elkb.de
„Evangelischer Kinderhort“ Burgthann,
Mimberger Str. 28 ·  9 39 95 22 
Leitung: Silvia Kastner 
E-Mail: kita.burgthann-hort@elkb.de
„Die Buchfinken“ Mimberg,
Am Buchenschlag 2 ·  203 
Leitung: Annika Prühäuser 
E-Mail: Buchfinken@web.de
Kindergarten „St. Veit“ Altenthann:
Mühlbergstr. 8 ·  44 48 
Leitung: Kerstin Ulsenheimer 
E-Mail: kita.altenthann@elkb.de
KiTa-Verwaltungsleitung und 
Familienprogramm:
Frau Petra Reinfelder 
Kirchenweg 9 ·  40015 
Mobil: 0160/1669365 
E-Mail: petra.reinfelder@elkb.de 
Internet:  
https://familienprogramm-burgthann.e-kita.de

Evang.-Luth. Pfarramt Burgthann
Pfarrer Bernhard Winkler:
Kirchenweg 12 ·  31 87 · 7 77 15
E-Mail: pfarramt.burgthann@elkb.de 
Internet: www.burgthann-evangelisch.de
Sekretärin: Andrea Czerwek ·  31 87
Bürozeiten:	 Mo.: 	 8.00 –	12.00 Uhr 
	 Di., Mi., Fr.:	 10.00 –	12.00 Uhr
Vertrauensmann: Gerd Wagner,  90 32 81
Gemeindereferentin:
Irene Wagner,  01 51 / 68 80 46 56 
E-Mail: ej.altenthann-burgthann@elkb.de
Ansprechpartnerin Missionsarbeit:
Martina Pscherer,  40 30 36

Kirchengemeinde Altenthann
Diakon Günter Tischer:
Ochenbrucker Str. 11 ·  9 52 66 
E-Mail: Kirchengemeinde.altenthann@elkb.de 
Internet: www.altenthann-evangelisch.de
Vertrauensfrau: Ulrike Bendiks,  15 49
Ansprechpartner Missionsarbeit:
Reinhard Distler,  12 28
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Dezember 2021
Altenthann Burgthann

5. Dez. – 2. Advent
Dankopfer: 
Patengemeinde Lancken

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 10.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

12. Dez. – 3. Advent 
Dankopfer: 
Diasporaarbeit in Osteuropa

 10.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 10.00 – KiGo – Kirche mit 
Kindern
(Gemeindehaus)

19. Dez. – 4. Advent
Dankopfer eigene Gemeinde: 
Kirchenmusik

 10.00 – KiGo – Kirche mit Kindern 
(Gemeindehaus Burgthann)

16.30 – Waldweihnacht 
(Pfr. Winkler/Diakon Tischer/Posaunenchor)

  Treff punkt: Waldwiese am Löchla

24. Dez. – Heiliger Abend
Dankopfer:  Partnergemeinde
Endallah/Basodawish

 15.00 – Krippenspiel unter-
wegs (Kigo Team)

 22.00 – Christvesper - evtl. im 
Freien (Diakon Tischer)

Gottesdienste im Freien auf
den (Park-)Plätzen:

 14.00 – Dorfplatz Mimberg 

 15.00 – beim NETTO

 16.00 – Johanneskirche
(Kirchplatz)

 17.00 – Hammerbrücke

25. Dez. – 1. Christtag 
Dankopfer: 
Evang. Schulen in Bayern

 10.00 – Gottesdienst mit 
Abendmahl
(Pfr. Winkler)

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

26. Dez. – 2. Christtag 
Dankopfer eigene Gemeinde: 
Diakonieverein Altenthann/
Burgthann/Rasch/Winkelhaid

 09.00 – Gottesdienst
(n. n.)

 10.00 – Gottesdienst mit 
Abendmahl
(n. n.)

31. Dez. – Silvester 
Dankopfer: 
Brot für die Welt

 15.30 – Jahresabschluss-
Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 17.00 – Jahresabschluss-
Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

01. Jan. 2022 - Neujahr  17.00 – Einladung zur Neujahrsandacht nach Winkelhaid
in die Dreieinigkeitskirche (Fr. Hochsam)

02. Jan. 2022 –
1. So. n. Christfest

Kein Gottesdienst

Gottesdienstanzeiger


